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Seit 2012 werden in jährlich wechselnden Präsentationen Werke von
Künstler*innen aus der Region im Kongress am Park gezeigt.
Die großformatigen Arbeiten sollen bewusst die Wahrnehmung der
Räume verändern. Der Dialog der Kunstwerke mit ihrer Umgebung ist
dabei von zentraler Bedeutung.

Bisher wurden Werke von folgenden Künstler*innen gezeigt: 
Georg Bernhard (2012), Karl Kunz (2013), Joerg Maxzin (2014), Norbert
Kiening (2015), Rainer Kaiser (2016), Bea Schmucker (2017), Jeannette
Scheidle (2018), KOTEK (2019), Ines Roller (2020), Wolf Noack (2022),
Dorothea Dudek (2023) und Jürgen Altmann (2024)

»Nah am Wasser« – Inspirationen
Die Bedeutung und Faszination des Wassers

Ohne Wasser wäre Leben auf der Erde nicht möglich. 
Unsere gesamte Existenz, die natürlichen Kreisläufe und zahlreichen
Zusammenhänge im Leben hängen in vielfältiger Weise vom Wasser ab.
Besonders in Zeiten der Klimakrise wird uns diese Abhängigkeit immer
bewusster. Umweltverschmutzung und ökologische Verantwortung sind
heute allgegenwärtig.
Ein herausragendes Beispiel für einen verantwortungsvollen Umgang mit
Wasser ist das UNESCO-Welterbe des Augsburger Wassermanagement-
Systems, das als Pate für diese Ausstellung steht.

Wellenschlag,  Manfred Fischer, Mischtechnik auf Leinwand, 75 x 120 cm, 2025

Wasser in der Kunst
Auch in der modernen Kunstgeschichte nimmt Wasser eine zentrale Rolle ein
und inspiriert bis heute Künstler*innen. Die Ausstellung zeigt mit malerischen
und fotografischen Mitteln die unterschiedlichen Facetten des Wassers. 
Dabei werden sowohl inhaltliche Anknüpfungspunkte der Künstler*innen als
auch bildnerische und gesellschaftliche Aspekte sichtbar. 

Exemplarisch dafür stehen beispielsweise die beeindruckenden Schwarz-Weiß-
Aufnahmen von Barbara Klemm, deren Fotos zum kollektiven Gedächtnis der
Pressefotografie in Deutschland gehören. Eine eigene Ästhetik strahlen die mit
der Camera obscura aufgenommenen Fotos von Günter Derleth aus, sicher der
renommierteste deutsche Fotograf dieser Technik.

Mit Werken von Manfred Fischer ist in der Ausstellung die Malerei repräsentiert.
Manfred Fischer, u. a. in der Sammlung des Bundeskanzleramtes vertreten,
visualisiert in seinen Mischtechniken mit einem expressivem Pinselduktus die
raue Schönheit des Meeres. Heterogen spiegelt die Ausstellung dieses Thema
und zeigt eine sich im Laufe der Zeit wandelnde Bildsprache.

UNESCO-Welterbe Wassertürme am Roten Tor, Martin Augsburger, 2022

https://wassersystem-augsburg.de/de/objekte/wasserwerk-am-roten-tor


Wertschätzung und Sensibilisierung
Die zunehmende Sensibilisierung der Menschen für das Thema Wasser zeigt
sich in einer stetig steigenden Wertschätzung dieses unverzichtbaren
Gutes. Durch den Klimawandel verursachte Extremereignisse, Probleme bei
der unausgewogenen Wasserverteilung oder katastrophale
Überschwemmungen sind fast täglich Thema in den Medien. 
Die Ausstellung lädt dazu ein, die ästhetische Seite des Wassers aus
verschiedenen Blickwinkeln neu zu entdecken und animiert uns vielleicht
auch dazu, unseren alltäglichen Umgang mit dieser wertvollen Ressource zu
überdenken.

Neben der Ausstellung können Sie das Thema Wasser hautnah bei
Besichtigungstouren zum historischen Wasserwirtschaftssystem erleben
oder bei einer gemütlichen Kahnfahrt mit Blick auf den Wasserturm
entspannen.

Nähere Infos finden Sie unter www.augsburg-tourismus.de

Wasser als Gestalter unserer Landschaft
Seit Anbeginn des Lebens prägt Wasser in seinen unterschiedlichsten
Erscheinungsformen unser Landschaftsbild: vom winzigen Tau- oder
Regentropfen, über spiegelnde Pfützen bis hin zu ausgedehnten Seen,
Flüssen und den Ozeanen. In der Ausstellung steht jedoch weniger der
naturwissenschaftliche Aspekt des Wassers im Mittelpunkt, vielmehr wird
der ästhetische Reiz, den Wasser auf Fotograf*innen sowie Künstler*innen
ausübt, anhand vielfältiger Exponate beleuchtet.

Meer, Heike Gantzen, Acryl/Leinwand, 60 x 80 cm,  2025, Iguazú-Wasserfall Brasilien, Barbara Klemm, 60 x 50 cm, 2011


